
nfang des Jahres hatten wir 
missionsinteressierten Besuch 
aus Deutschland, und jetzt im 
März werden wir drei kleine 
Missionsteams im Rec und in 
der Schule willkommen heißen. 
Was für ein Segen! Für diesen 
Sommer suchen wir junge, 
kinderfreundlich-hitzetaugliche 
Praktikanten; langfristig beten 
wir schon lange für Vollzeit-
Kinderpastoren, und fürs neue 
Schuljahr brauchen wir mindes-
tens ein, zwei neue Grundschul-
Lehrkräfte. Interesse, anyone? 
 

st dir schon mal aufgefallen wie göttlich-genial unsere Gebets-
anliegen innerhalb der Gemeinschaft von Christen erhört werden 
können (sollen?)? Die Gaben und die Frucht des Heiligen Geistes 
(1 Korinther 12 und Galater 5:22-23) beinhalten die Antwort auf 
all unsere Nöte und Bedürfnisse! Gott hat es perfekt und weise 
geregelt, dass unter Seinen Kindern auf jedes Gebet eine Lösung 
und Erhörung vorhanden sind. Ist jemand krank? Lass jemanden 
mit der Gabe der Heilung für dich beten. Mangelt es an Weisheit? 
Berate dich mit  einer Person, die die Gabe der Erkenntnisrede 
hat. Fühlt sich jemand einsam? Suche die Gemeinschaft mit gast-
freundschaftlichen Geschwistern. Wird Geld gebraucht? Mögen 
glaubensvolle, großherzige Spender aus Gottes Fülle schöpfen. 
Denk mal darüber nach: DU (d.h. Gottes übernatürliches Wirken 
in dir und durch dich) bist vielleicht die Antwort auf jemandes 
Gebet! „Und dienet einander, ein jeder mit der Gabe, die er 
empfangen hat, als die guten Haushalter der vielfältigen Gnade 
Gottes“ (1. Petrus 4:10) Wow! Bist du gehorsam? 

 

eider waren wir seit dem letzten Rundbrief im 
Dezember nicht wandern (da hat Leon meine 
Gebete mal wieder nicht beantwortet ☺), des-
halb gibt es auch kein neues Familienphoto. 
Aber ein paar echte Büffel sind ja auch nicht 
schlecht, und dazu noch ein Bild mit „buffalo 
plaid“, unserem Lieblings-Weihnachtsmuster, 
und dazu ganz liche Grüße, 
 

eure 

iese zwei Photos von unserem Skitag und der Hofpause zeigen 
euch den Frühling in Süd Dakota—es ist jeden Tag Aprilwetter 
und immer hilfreich, ein T-Shirt unter der Winterjacke zu tragen! 
 

ast genau so wechselhaft und launisch waren auch die letzten 
Schulwochen... Aber daran sind weder Kontinentalklima noch El 
Niño schuld, sondern Teenagerhormone und Familiendrama. Es 
geht aber trotz allen Unberechenbarkeiten doch immer weiter; 
das ist allein der Treue und Gnade Gottes zu verdanken. Und 
wunderbarerweise sind Xander und Devon, meine beiden Acht-
klässler, tatsächlich noch in der Schule! Mitte Januar waren wir 
zum Schnuppertag in der High School hier in Oelrichs, was den 
beiden sehr gefallen und hoffentlich auch frischen Mut gegeben 
hat, den Blick nach vorn zu richten. (Im amerikanischen Schul-
system ist das Absolvieren der 8. Klasse ein Meilenstein, denn 
danach beginnen alle Schüler die high school, d.h. 9-12. Klasse, 
was oft mit einem Schulwechsel verbunden ist. Unsere Schule, 
Oyate Hope Academy, geht von Kindergarten bis 8. Klasse.) 

evor es so weit ist, planen wir 
aber erstmal unsere mehr oder 
weniger verrückte Abschluss-
fahrt an den Atlantischen Ozean. 
Ja, dieser Traum wird wahr!  
Jesus hat uns bereits gesegnet 
mit einer kostenlosen Übernacht-

ungsmöglichkeit in Titusville, Florida—wir müssen also bloss noch 
irgendwie dahin kommen! ☺ Eine noch größere Gebetserhörung ist 
wie Gott an Grandma Victorias Herz arbeitet. Da sowohl Xanders 
Vater als auch seine Mutter Tia (= Devons Schwester) viel zu jung 
verstorben sind, fällt es Grandma sehr schwer, ihre Jungs aus den 
Augen zu lassen. Wir haben speziell gebetet dass Jesus diese 
Reise dazu benutzt, emotionale Heilung zu bringen; ich bin mit der 
Familie seit 25 Jahren eng verbunden und alle Generationen liegen 
mir am Herzen! Vor zwei Wochen hat Jesus mir abends im Bett die 
Idee gegeben, auch noch Toby mit zu nehmen nach Florida. Dieser 
junge Mann hatte Weihnachten bei uns verbracht; er ist seit drei 
Monaten in einer Jüngerschaftsschule, hat sich im Januar ganz 
bewusst bekehrt, und er ist Xanders Onkel / Devons Halbbruder! 
Wenn ich über die letzten Monate und Jahre zurück schaue, wird 
die treue Führung Gottes total deutlich. Also, zurück zur Reise. Wir 
brauchen Gebet und Geld, ich sags mal ganz ehrlich. ☺ Wer mag 
und kann, darf gern dazu beitragen, dass dies eine unvergessliche, 
herzen– und lebensverändernde Abschlussfahrt wird. Ich glaube 
echt dass Gott das alles eingefädelt hat und Sein Plan perfekt ist! 
Also, bitte betet, und wer geben kann und mag, darf das auch gern; 
meine Paypal & Bankverbindung findet ihr unten bei den Büffeln. ☺ 

ls Ela und ich vor 
zwei Wochen auf 
einer Frauenkonfe-
renz am Missouri River waren, hatte ich die 
Chance, meine ehemalige Schülerin Tessa 
im Internat zu besuchen. Sie war sogar froh 
uns zu sehen, auch wenn ihr Gesichtsaus-
druck das natürlich nie verraten würde... ☺ 
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